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VBS nimmt Stellung

Das Eidg. Departement fiir Verteidigung,

Bevölkerungsschutz und Sport (VBS)

nimmt zu den in der Ausgabe der «Sonn-

tagsZeitung» vom 13. Juli veröffentlichten

Vorwürfen gegen den Chef der Armee,

Korpskonimandant Roland Nef, wie folgt

Stellung:

Bern. - Der Chef der Armee, Korpskomman-
dant Roland Nef, ist weder straf- noch zivil-
rechtlich vorbestraft noch läuft eine Untersu-

chung oder ein zivil- oder strafrechtliches Ver-
fahren gegen ihn.

Es fn//f z«, r/ass Entfe 2006 gegen
Eo/a«t/ Afe/ in einer rein privaten
inge/egen/ieii Anzeige erviaiiei rar-
e/e. Die t/aran/Jiin einge/eiiete Enier-
vnc/iung irart/e nac/i Fervireic/ien tier

Eec/üsmiOe/friit im Eerèvi 2007 /or-
me// «nt/ rec/iteCrq/iig eingevie//?.

Ennt/evrai Eamne/ Ee/imit/, C/ie/ t/es

Eit/g. Departements /t/r Ferte/<//gM«g,

Eevö/Cernngsvc/rnfz «nt/ Sport (LBS),
irnrt/e vor t/er Ernennung von Eo/ant/

iVe/ zum C/ie/ t/er^rmee «Der eine /au-

/ent/e Foruntersue/tung in/ormiert.
//im H'urt/e von Eo/tmt/ /Ve/ eine 6evor-

vte/ient/e £invte//ung in /luwic/it gev-
te//t (sie/te EunCt 2/

For seiner Be/6'rt/erttng ivurt/e Eo/ant/

/Ve/ t/er t/a/ür vorge.se/tenen Sic/ter-

/je/tvü/wpr/i/tmg ttnterzogen, t/ie Ceine

eine Ee/ört/erung ver/t/nt/ernt/f Er-
Kenntnisse erga/i.

Die Armee kommt nicht zur Ruhe
Ist die Wahl von KKdt Roland Nef
nun ein Fall Nef oder sogar ein
Fall Bundesrat Samuel Schmid. Sei

es wie es wolle, einige wenige
Medien haben ein «gefundenes
Fressen» gefunden für die Saure-
Gurken-Zeit. Leidtragend von dieser
Stimmungsmache ist einmal mehr
die Armee - obwohl es sich äugen-
fallig vielmehr um ein politisches
Debakel handelt - mit einem
Bauernopfer, nämlich dem Chef der
Armee. Gleichzeitig einmal mehr
gerät unser Militär ohne Verschul-
den in ein schiefes Licht.

Bereits sind die Revolverblätter in den Startlö-
ehern. So fragte sich lediglich einen Tag nach der

Veröffentlichung durch die «SonntagsZeitung» der

«Blick» auf der Titelseite: «Armee-Chef Nef: Was

hat er mit seiner Ex gemacht?», spricht respektlos

von einem «Fall Nef» und will gehört haben, «Poli-
ker wollen Klarheit» (alles nachzulesen im einsei-

tigen Artikel mit der Überschrift: «Vergangenheit
holte Armee-Chef ein: Polizei durchsuchte Haus

und Büro»), Alles andere Geschreibsel muss man

eigentlich weder weiterlesen noch kommentieren.

Fakt ist: Als Roland Nef gewählt wurde, lief gegen
ihn ein Strafverfahren wegen Nötigung. Einzig was
einen Nebengeschmack hat, sind «Fragen zur Er-

nennung» («Basler Zeitung»), Keine Titelstory ist

ebenfalls in der «Berner Zeitung» zu finden. Viel-
mehr stellt sie fest: «Sicherheitstest erst nach

Wahl». Keinen Titelseiten-Aufmacher findet man
ebenso in der « Aargauer Zeitung». Vielmehr zitiert
sie Parteiensprecher. Die Vorwürfe seien relativ

happig, sagte der Generalsekretär der CVP, Reto

Nause, und meint weiter: «Wir hätten vom Bun-
desrat mehr Sensibilität erwartet». Die Leistun-

gen Nefs als Chef der Armee gäben aber keinen

Anlass zu Kritik. Es zeige einmal mehr, dass es bei

Bundesrat Schmid gröbere Missstände in der

Amtsführung gebe, sagt SVP-Sprecher Alain
Hauert. Auch für die SP hat die Ernennung Nefs

vor dem nun bekannt gewordenen Hintergrund
«einen schalen Beigeschmack», wie Sprecher Peter

Lauener betont.

Ein Eigengoal für die «SonntagsZeitung»
und den «Blick»?

Diesen Eindruck macht es weiter, wenn man Korn-

mentare anderer Zeitung liest. «Die Leistung steht

im Vordergrund», kommentiert die «Neue Zür-
eher Zeitung» und «Lz.» meint u.a.: «Es wäre
ebenso falsch wie bigott, nun bei jedem Verant-

wortungsträger nach Tolggen im Reinheft suchen

zu wollen. Begäbe man sich auf ein solches Feld,
fände man kaum mehr jemanden, der ohne Fehl
und Tadel wäre. Gerade im emotional zumeist auf-

geheizten Beziehungskrisen kommt es immer wie-

der einmal zu Fehltritten.»

Ins Auge sticht einer der wenigen Kommentare in
den Zeitungen. Stefan Ragaz lässt es in der «Neuen

Luzerner Zeitung» schon im ersten Abschnitt

gewaltig donnern: «Wo leben wir eigentlich? Da

wird der Armeechef in der <SonntagsZeitung> mit
einer Sache in den Schmutz gezogen, die nichts

mit seinem Amt oder mit seiner Fähigkeit, sein

Amt auszuüben, zu tun hat. Da werden die Vorwür-
fe der ehemaligen Lebenspartnerin von Roland
Nef in die Medien gezogen, und obwohl sich die

Anschuldigungen als haltlos erwiesen, wird daraus

eine grosse Geschichte gestrickt. Das ist - auch

aus der Sicht der Medien - bedenklich. Pri-
vates in der Öffentlichkeit auszubreiten, geschieht
in der Regel nicht ohne Eigeninteressen. In die-

sem Fall sind es aber kaum die Interessen der ehe-

maligen Partnerin des Armeechefs. Vielmehr sind

es wohl die politischen Interessen der Gegner von
Roland Nef, vielleicht auch von dessen Vorge-
setzten, Bundesrat Schmid Dabei ist es kein

Skandal, was sich vor der Wahl des neuen Armee-
chefs ereignet hat. Was sich heute abspielt, ist viel-
mehr eine billige Schmierenkampagne.»

M«Pra</ A. Ac/ui/«'

Ich mache mir die gute Informa-
tion zur Gewohnheit und wünsche

Armee-Logistik jeden Monat in

meinem Briefkasten. Zuerst zwei

Monate gratis. Dann im preiswer-
ten Abonnement:

Ein ganzes
Jahr für nur

Fr. 32.-

Name

Vorname

Adresse

PLZ/Ort

Telefon

Bitte ausfüllen und in fran-.
kiertem Kuvert senden an:.
Armee-Logistik, Abonnements-
dienst, Postfach 2143, 6002 J

Luzern - Fax: 041 240 38 69 '
I

Adress- und Gradänderungen

für Mitglieder SFV: Zentrale Mutationsstelle SFV, Postfach, 5036
Oberentfelden, Telefon: 062 723 80 53, E-Mail: mut@fourier.ch

für Mitglieder SOLOG: Zentrale Mutationsstelle SOLOG, Opfikoner-
Strasse 3, 8304 Wallisellen, Telefon: 044 877 47 17, Fax: 044
877 47 48, E-Mail: mut@solog.ch

für Mitglieder VSMK: Mutationsstelle VSMK, Gossauerstrasse 61/1,
9100 Herisau, E-Mail: vonesch@gmx.ch

für alvaargau-Mitglieder: Stabsadj Sandro Rossi, Tuchschmid-
weg 6, 5000 Aarau, E-Mail: sandro.rossi@alvaargau.ch
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